
m Sturm beschädigt worden
OB , daß diese Behauptung
sagier wurhe schwer verletzt,
einige wurden unbedeutend
einen", der Marinearchitekt

sich bei der schweren See ZrvL . t ^ s Mart.

2S3. Samstag, dm 14.Dezember 19Z9.

iour u. WoUpMsÄ!
. 8r«eL 130. —, iw —. SS. -

Kronen Lüsrke"lV
Ltüek 200. 180. .

A»so!i>i>eu^o!i»üpke, L00:3M emLSO. —, 320.- .
rgsrn -Ieppiärexstks»-̂ W
00 : 800 em ätuolc 90. —, 80. —, " V
lour u. VkgU-klüsrk
. . . Stile!- IM. - , ILO. - ,
gsrn-Ieppirks IM
. . . 8tüel - ISO. - , 136. - . >>»
Velour . IVoilpIiizek » . lalii -«,"./

. 8duek SO. - , 28. - , LS. LU

Vortagen
lrn

.Stile !- 3.75, 6.75,
stüsÄ u. Velour

. Kk. 14. - , 12.- , IO. - , 8.5«. U
«er

.8tve !c
!3ZSN
li. ^ uLelidur . Stile!-
!2ZLN iu 6 umm!, neueste vessiil , 8^
iS . . . Stile!- !4. —12 . —, »

Polittsche WocherrrmrdschKR.
Die Denkschrift des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht an

Ipe Reichsregierung, in der er sich in geharnischten Worten
-egen eine Verfälschung des Young-Planes wendet, hat im
Zn- wie im Ausland großes Aufsehen hervorgerufen. Dr.
!Lü-acht führte aus , daß die im Mungplan vorgesehenen deut¬
schen Reparationszahlungen bereits die Grenze der deutschen
ci'ismngsfähigkeit erreichen, weshalb die deutsche Reichsregie-
' Ing keine weiteren Zusatzleistungen übernehmen dürfe. Dr.
Schacht erklärte weiter, daß die deutsche Regierung , bevor der
Mungplan von ihr endgültig angenommen werde, endlich ein¬
mal Ordnung in den Haushalt von Reich, Ländern und Ge¬
meinden bringe. Durch die derzeitigen ungeordneten Finanz-
Verhältnisse würde die deutsche Verhandlungsfreiheit über den
Noungplan unter einen schwerwiegenden Druck gesetzt. Dieser
Warnruf Schachts in letzter Stunde hat wie eine Bombe ein-
-cschlagen und auch die Reichsregierung, die so lange die Zügel
schleifen ließ, endlich ausgerüttelt . In ihrer Antwort sucht die
Heichsrsgierung zunächst ihr Ansehen zu wahren, indem sie
das Memorandum Schachts als Gefährdung einer einheitlichen
Amtsführung zurückweist und es auch ablehnt, zu den ein¬
zelnen Punkten der Denkschrift Stellung zu nehmen. Aber
die Wirkung hatte Schachts Vorstoß doch, daß die Reichsregie-
nmg sich bereit erklärte, dem Reichstag sofort die Grundzüge
ihres finanziellen Gesamtprogramms unterbreiten zu wollen.
Dieses Programm besteht darin , daß die Fndustriebelastung,
die Rentenbankzinsen und Zuckersteuer abgebaut werden, die
Einkommen- und 'Realsteuern gesenkt, dafür aber die Bier-

^,nd Tabaksteuer erhöht werden sollen. Angesichts der äußerst
*Wespitzten innerpolitischen Lage scheint die Regierung auf

ein direktes Vertrauensvotum verzichten und sich mit einer
Billigungserklärung mit ihren Plänen begnügen zu wollen.

Infolge des Finanzelendes des Deutschen Reiches hat der
Finanzminister Dr . Hilserding bereits wieder einen Pump
bei den Privatbanken anlegen müssen. Es wird ihm schwer
«erden, über den Nltimobedarf Ende Dezember hinwegzu¬
kommen. Zuschüsse zur Arbeitslosenversicherung kann die
lkeichskasse nicht inehr geben, deshalb will der Reichsarbeits-
«inister wieder die. Beiträge um Prozent erhöht haben.
Auch über diese Vorlage wird es im Reichstag zu schweren
Kämpfen kommen, da ja schon im Herbst die damals vorge-
schlagene Erhöhung um Prozent keine Gegenliebe im Par¬
lament finden konnte.

Im Gefolge des Volksbegehrengesetzesist die seit langem
latente Krise in der Deutschnationalen Volkspartei zum vollen
Ausbruch gekommen. Zwölf Mitglieder , in erster Linie die
christlich-nationalen Gewerkschaftsvertreter, sagten sich von dem
Kurs des Parteiführers Hilgenberg los und erklärten ihren
Austritt aus der Reichstagsfraktion, zum Teil auch aus der
Gcsamtpartei. Ihnen schlossen sich zwei Mitglieder der Preu¬
ßischen Landtagsfraktion an . Graf Westarp legte den Vorsitz
in der Reichstagsfraktion nieder, ohne selbst auszuscheiden. Die
ausgeschiedeneu Abgeordneten wollen sich zu einer eigenen
christlich-sozialen Gruppe vereinigen.

Der Beginn der zweiten Konferenz im Haag ist endgültig
auf den 3. Januar 1930 festgesetzt worden. Der belgische Mini¬
sterpräsident Jaspar , der auch in der ncugebiideten belgischen«
Regierung wieder das Präsidium führt , hat als Beauftragter
der ersten Haager Konferenz die niederländische Regierung
davon verständigt, daß die beteiligten Mächte sich auf diesen
Termin geeinigt hätten.

Die Signatarmächte des Kelloggpakts und der Völkerbund
sind der Peinlichen Aufgabe enthoben worden, in dem russisch-
chinesischen Konflikt um die ostchincsischen Eisenbahnen zu ver¬
mitteln . Die Vereinigten Staaten waren an beide streitende
Staaten mit der Mahnung herangetreten , des Kelloggpaktes,
den sie beide unterzeichnet haben, zu gedenken und die Ver¬
mittlung der. Großmächte zum Frieden anzunehmen. Die
Sowjetrcgierung hat den amerikanischen Schritt zurückge-wie-
sen und ihr Befremden ausgedrückt, daß die Vereinigten
Staaten , die keine diplomatischen Beziehungen zu Rußland
unterhalten , au dieses mit Ratschlägen herangetreten seien.
Nun sind alle weiteren Bemühungen der Großmächte über¬
flüssig geworden, da es zu direkten Verhandlungen zwischen
Rußland und China gekommen ist, die die Ruhe im fernen
Osten wieder Herstellen sollen.
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Schenke« Skr«ene Kraft
zu Weihnachten ! Kranken , Genesenden, Ueberarbeiteten er¬
weisen Sie eine große Wohltat , wenn Sie ihnen eine Dose
Ovomaltine schenken, die sie in jeder Apotheke und Drogerie
erhalten. Ovomaltine ist eine wohlschmeckende, konzentrierte
Kraftnahrung, die den großen Vorzug hat , daß sich die gute
Wirkung überraschend schnell, schon in einigen Tagen , zeigt.

Ovomaltine ist in der ärztlichen Praxis bewährt . Die Dose
mit 250 gr Inhalt kostet 2.70 RM ., 500 gr 5.— RM.
Verlangen Sie unverbindliche Kostprobe und Drucksachenvon:
Dr. A. Wander, G. m. b. G., Osthofen-Rheinhessen.
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Hauptversammlung der Württ . Landwirtschafts-
Kammer.

In Stuttgart begann am Dienstag im Sitzungssaal des
Wirtschastsministeriums die 22. Hauptversammlung der Württ.
Landwirtschaftskammer. Zu Beginn der Tagung gab Präsi¬
dent Adorno einen Neberblick über die derzeitige Lage der
Landwirtschaft, wobei er u. a. ausführte : Wiederum neigt sich
ein Jahr zu Ende, ein Wirtschaftsjahr , auf welches wir alle
große Hoffnungen gesetzt hatten . Ist es ein Wunder zu
nennen, wenn das dem Landwirt angeborene Gvttvertrauen
allmählich einer Verdrossenheit Platz zu machen droht, wenn
der Bauer sehen muß, daß all seine zähe, unermüdliche Arbeit
ihm sozusagen gar nichts nützt. Nach einer im allgemeinen
mengenmäßig befriedigenden Ernte hat sich in diesem Jahr
zu all den unerquicklichen sonstigen Hemmungen auch noch
eine Absatzkrise gesellt, wie wir eine solche in dem Ausmaße
früher noch nie erlebt haben. Die Einfuhr von Lebens¬
mitteln und lebenden Tieren von Januar bis Oktober 1929
hat wiederum Milliarden betragen, so daß auch in diesem
Jahre die frühere Ziffer von 4 Milliarden erreicht werden
wird. Immer mehr bestätigt es sich, daß die Agrarfragen die
Schicksalsfrage des ganzen deutschen Volkes sind. Die Tat¬
sache, daß nur 10 Prozent unserer Erwerbstätigen für den
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Kinder der Berge.
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Nach einer langen Stunde schweigsamen Marsches
stand sie still und sandte einen Ruf in das tiefe Schwei¬
ßen der Berge . Von Fels zu Fels hallte er wider , doch
eme Antwort brachte er nicht.

„Zwischen Königsee und St . Bartholomae war 's !"
Orgte der Mandl . „Does is ka Zweifel !"

Und wieder nach einer Weile schleuderte die Trud
einen hellhallenden Schrei in das Dunkel der Nacht.

Mit einem Male standen sie still wie ein Mann . Tin
Gegenruf! Schwach zwar und wie weit über ihren Köp¬
fen; aber es mußte Antwort sein auf den der Trud.

„Den kriag 'n wir scho!" sagte der Führer , weit und
mit frischen Kräften ausholend.

Dennoch - mußten sie einmal eine Ruhepause machen.
Der Marsch in der nächtlichen Dunkelheit erforderte eine
doppelte Anspannung aller Sinne und jeden Nervs , da
der Weg immer schmaler und steiler wurde ; doch ermat¬
ten durste niemand , solange ihnen ein Mädchen so tapfer
und furchtlos voranschritt.

Als das Oel auf den Lampen der Laternen auf die
Neige ging , begann der Morgen zu grauen und ein schar¬
fer Wind erhob sich, der bis in die Knochen drang.

„Halt !" rief die Trud.
Sie hatte einen schwachen Ruf vernommen — ganz

in der Nähe aber , wie ihr däuchte. Es war , als käme er
von dem Rande einer Schlucht, über der ein schmaler,
himmelhoher Zacken ragte.

Noch einmal ertönte der Ruf , und alle hörten ihn.
„Ohoi !" rief der Führer mit mächtiger Stimme zu

her Felsfpihe hinauf.

„Daher !" sagte die Trud , und wand sich als Erste
einen i-bmalen , schroff aufwärtslaufenden Pfad hinan.
Die anderen folgten , ihre Laternen schwingend, in dem
ersten fahlen Dämmerschein des Morgens.

Nach einer Weste stand das Mädchen still. Ein Schrei,
scharf und schrillend wie der des Falken , löste sich aus
ihrer Kehle. Mit ausgestreckten Armen beutete sie nach
oben. Dort , auf einem flachen Felsblock, nicht breiter
als eine Tischplatte , stand zusammen mit einer jungen
Fichte eine menschliche Gestalt.

„Seil her !" rief sie.
Der Schiffer Mandl warf ihr eines zu. Noch einige

fünfzig Dieter höher klomm sie, die anderen hinter sich
zurücklassend, nur von dem Führer gefolgt , der verstand,
was sie vorhatte . Er wartete ab , bis sie, an das Gestein
gestützt, sich zurückwandte. Dann schlug er sein eigenes
Seil um ihre Mädchentaille . Weiter klomm sie zwischen
den spitzen Felsblöcken jener Platte zu. Endlich hielt sie
inne , und mit dem Rücken einen Halt suchend, knüpfte
sie eine Schlinge , die sie geschickt über die Felsspitze warf.
Einen Augenblick sammelte sie ihre jungen Kräfte , dann
kletterte sie an dem Seil hinauf und ließ sich auf die
Platte herab.

Mit stetigem Blick folgte der Führer jeder ihrer Be¬
wegungen . Er wußte genau , wann er das Ende des
Seils in seiner Hand anzuziehen oder zu lockern hatte.
Auch die anderen Mäner waren höher gestiegen, so daß
sie auf einen Wink des Führers am Platze sein konnten.
Sie lugten nach der Sonne aus , die, ein düsteres Rot
vorausschickend, hinter den Bergen in die Höhe kam.
Wenn auch noch undeutlich , erkannten sie bei diesem
Schein eine menschliche Gestalt , die auf der kleinen Fels¬
platte zwischen Himmel und Erde zu schweben schien —
und die Trud Hofmair auf der Felsspitze über ihr.

„A Madl mit a Kurasch von sechs Mann z'sammen !"

Zweites Matt.

87. Jahrgang.

Export , hingegen 90 Prozent für den Jnlandsnmrkt arbeiten,
daß die Exportindustrie heute mehr mit Verlust als Nutzen
arbeitet , sollte eine enüliwe ernste Lösung des Problems der
Wiederherstellung der Rentabilität der Landwirtschaft be¬
schleunigen. Nur eine aufstrebende Landwirtschaft kann aus
der gänzlich verfahrenen Wirtschaftsionfusion wieder heraus
und zur Besserung der Jnlandskonjunttur führen , lieber
das Rentamlitätsprogramm der deutsche» Landwirtschaft
Landwirtschaft sprach dann der Berichterstatter Dr . Jranck,
Oberlimpurg . Er schilderte die vom Enqueteausschuß fest-
gestellte Unrentabilität der Landwirtschaft und die sich daraus
ergebende hohe Verschuldung der letzten Jahre . Die Neuver-
schuldung beziffert sich heute auf 9,6 Milliarden . 60—70 Pro¬
zent der Betriebe arbeiten ohne einen Ertrag . Ohne we,ent-
liche Erhöhung der Preise ist die Wiederherstellung der Ren¬
tabilität der Landwirtschaft unmöglich. Daneben ist aber noch
eine weitgehende Senkung der Steuern und Ausgaben Be¬
dingung. Ferner ist notwendig Herabsetzung der Preisspanne
zwischen Erzeuger und Verbraucher, sparsamer Einsatz mensch¬
licher Arbeitskräfte unter Hebung der Leistung, nötigenfalls
Umorganisation des Betriebes . Die seitherige Einschränkung
der bäuerlichen Lebenshaltung läßt sich nicht beliebig fortsetzen.
Das Referat vertrat zum Schluß die Forderungen , die in
einer zur Annahme gelangten Entschließung nieüergelegt sind,
die wir gestern veröffentlichten, lieber „Reichsmittel aus dem
Notprogrmnm" sprach Generalsektretär Huber-Stuttgart . Der
Redner hob besonders hervor, Laß die aus dem Notprogranun
an die wütt . Landwirtschaft gegebenen Mittel bei weitem nickst
ausreichen, sämtliche notwendigen Maßnahmen durchzuführen
und sämtlichen gestellten Anforderungen zu genügen. Nach
Ansicht des Redners sollte bei der ferneren Verwendung von
Reichsmitteln zur Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher
Erzeugnisse den besonderen württembergischen Verhältnissen
Rechnung getragen werden können. In den künftigen Not¬
programm -Maß nah nien sollten besonders auch Mittel für den
Anbau und Absatz von Getreide und Hülseufrüchten zum
Zwecke der Planmäßigen Beeinflussung des Absatzes und zur
Verbesserung der Qualität dieser Erzeugnisse, besonders durch
Schaffung guter , einheitlicher und gleichmäßiger Handelsware
bereitgestellt werden. Heber den milchwirtschaftlichcnGeueral-
Plan berichtete Freiherr Dr . von Stauffenberg -Rißtissen. Der
Redner gab in großen Zügen ein Bild der württembergischen
Milchwirtsckmft. Der Generalplan will durch Zusammenarbeit
von Landwirtschaft und Milchzentralen , milchverarbeitendem
Gewerbe und dem Milchhandel Ordnung säxlffen. Eine der
Kammer vorgelegte und von ihr angenommene Entschließung
begrüßt diese Zusammenarbeit und spricht die Erwartung
aus , daß die beteiligten Kreise an der Ordnung und Regelung
der Milchversorgung und Milchvcrwertnng einsichtsvoll und
tatkräftig Mitarbeiten , um endlich stabilere Verhältnisse aus
diesem Gebiet im Interesse der Erzeuger , Verarbeiter und
Verbraucher herbeizusühreu. Ein Antrag von Stauffenberg-
Huber bittet die Staatsregierung , „zum Zwecke der Durch¬
führung des Generalplanes für die Nationalisierung der
württembergischen Milchwirtschaft, insbesondere zur sofortigen
Durchführung von Rationalisierungsmaßnahmen bei bestehen¬
den Molkereibetricben, den Betrag von 40000 R M . baldigst
zur Verfügung zu stellen. Die Mittel sollen nach den Vor¬
schlägen des Milchwirtscbaftlichen Beirats der württember-
aischen Regierung Verwendung finden." Oekonomierat Vogt-
Gochsen begründete seinen Antrag , die Staatsregierung möge
erwägen, wie die hohen ärztlichen Nntersuchungs- und lleber-
wachunqskosten herabgemindet und ob diese Kosten ans die
Staatskasse übernommen werden könnten. Hcrmann -Hohen-
mühringen appellierte an die gesamte Landwirtsämst , der
Durchführung des Generalplanes ihre Unterstützung zu leihen.
Erhebliche Schwierigkeiten sieht Rcichstagsabgeordneter Ding-
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sagte einer von innen.
Ein Weilchen sahen sie sie buchstäblich zwischen den

Felspicken in einem leeren Raum schweben; dann ent¬
schwand sie ihren Blicken, um erst wieder auf der schwe¬
benden Platte sichtbar zu werden . Was da oben aber
vorging , entzogen die Morgennebel ihrer Beobachtung.
Da lag die Trud halb auf den Knien und hielt einen
Ohnmächtigen in ihren Armen , der wie tot in den Rie¬
men seines Rucksackes, an den Baum geschnallt, mehr
hing als stand.

„Fredl " , sagte sie. all den goldenen Reichtum ihres
Herzens in der tiefen , zitternden Stimme , „tua mi does
nit an , daß i z'spät 'kommen wärst Ach, du mei Bua.
den letzten Tropfen Bluat tät ' i geb'n für dane Rettung ."

War es ein Lächeln, das über seine Lippen unter
dem jugendlichen Schnurrbärtchen hinhuschte, oder der
erste goldene Schein der ausgehenden Sonne ? Sein Kopf
neigte sich schlaff gegen ihre Brust , und sie hielt ihn wie
eine Mutter ihr wiedergefundenes Kind . Da wichen ihre
Aengste einer jauchzenden Freude . Sie sah einen blas¬
sen Jünglingsmund leicht geöffnet , sah seine weißen
Zähne hervorschimmern — und ob lebend oder tot — es
war der Augenblick, da sie ihn küssen mußte , einmal nur
für all die süßen , jahrelangen Qualen ihrer schweigen¬
den Liebe ! Ihr Antlitz neigte sich über seines — ihr
Mund drückte sich auf seinen weich und warm und voll
von der liebenden Innigkeit ihres Herzens.

Als es geschehen war , kam eine stille Glückseligkeit
über sie. — Als ob er jetzt ihr gehörte für alle Zeiten;
denn sie hatte ihn sich aus dem Schlund des Todes ge¬
holt . Sie erhob sich und sandte einen Ruf hinunter , daß
der Führer ihr zu Hilfe käme. Ein anderer mußte ihr
em zweites Seil zuwerfen , das sie Fred um den Leib
schlang, nackdem sie ihn vorsichtig von dem Baum los¬
geschnallt batte . «̂ orOeiiiiiiq Wlot.l



Ier-Calw voraus . Weitere Ausführungen von Stauffeubergs
ließen die Dringlichkeit der Durchführung des Plans erkennen.

Zum Landesschulgesetzentwurf.
In der zweiten Sitzung am Mittwoch nahm die Kammer

zum Entwurf des Landesschulgesetzesfolgende Entschließung
an : „Die Landwirtschaftskammer hält die in dem Entwurf
durchgeführte Zusammenstellung der verschiedenen bisher gel¬
tenden Schulgesetze für sehr zweckmäßig. Von den Neuerungen
begrüßt sie die Ausgestaltung des Fortbildungsschulwesens
und die Belebung des Unterrichts durch die Einführung der
Berufskunde in den Lehrplan . Sie hält jedoch eine weitere
finanzielle Belastung der Wirtschaft durch ein neues Schul¬
gesetz erst dann für tragbar , wenn eine wesentliche und an¬
haltende Besserung der wirtschaftlichenLage sich einstellt. Nur
unter dieser Voraussetzung sind Neuerungen , die eine Mehr¬
belastung zur Folge haben, zu rechtfertigen. Sie wünscht, daß
diesem Umstand weitgehendst Rechnung getragen wird, ins¬
besondere auch in der Festsetzung der Jahresstundenzahl und
der Schuljahre , durch die Zusammenfassung mehrerer Ge¬
meinden in Schulverbänden und durch eine schrittweise Ein¬
führung der Neuerungen . Der landwirtschaftliche Unterricht
kann und darf nur von Landwirtschaftslehrern gegeben wer¬
den. Zur Vermeidung von Nebeneinanderarbeit und zur
Herbeiführung einer ersprießlichen Zusammenarbeit sind land¬
wirtschaftliche Berufsschulen und Landwirtschaftsschulen orga¬
nisch zu verbinden. Die Fühlungnahme mit der Landwirtschaft
soll auch dadurch hergestcllt werden, daß die Berufsschulen den
zur Förderung der Landwirtschaft berufenen Behörden unter¬
stellt werden. Znm gleichen Zweck sind Bezirks- und Landes¬
beiräte zu bilden."

Ueber den Wohnheimstättcngesetzesentwurf und den neuen
Entwurf des Kleingartengesetzes sprach Herrmann-Blaufelden.
Einstimmig wurde folgende Entschließung gefaßt : „Die Lanü-
wirtschaftskammer hat in ihrer Hauptversammlung vom
Dezember 1926 den früheren Entwurf eines Bodenreform-
gesctzes abgelehnt. Der nunmehr vorliegende neue Entwurf
eines Wohnheimstättengesetzes trägt den damals geäußerten
Bedenken nicht Ztechnung. Die Landwirtschaftskammer lehnt

daher auch den neuen Entwurf ab, La er auf Kosten des pri¬
vaten Grundbesitzes allen Gemeinden eine Bodenvorratswirt-
schaft vorschreibt, die Entschädigungen nach dem Steuerwert
benutzt, den Grundstücks- und Hypothekenmarkt erschüttert,
die Real - und Personalgläubiger schwer schädigt, den ordent¬
lichen Rechtsweg ausschaltet, sowie das Privateigentum an
Grund und Boden aushöhlt und die Produktivität und Kredit¬
fähigkeit der Landwirtschaft schädigt. Die Staatsregierung
wird ferner ersucht, den Entwurf eines Reichskleingarten¬
gesetzes abzulehnen, da er durch zwangsweise Entziehung von
Grund und Boden zur Schaffung von Kleingärten und Dauer¬
kleingärten, durch behördliche Regelung des Pachtzinses und
durch Beschränkung der Kündigung einen nicht zu rechtferti¬
genden Eingriff in das Privateigentum darstellt und außerdem
auch ein Bedürfnis zur Aufrechterhaltung der Lurch die
Kriegsverhältnisse veranlaßten früheren Bestimmungen nicht
anzuerkennen ist."

Itach der Annahme der Entschließung zum Wohnheim¬
stättengesetz wurden weiter angenommen: ein Antrag Aldinger
(Burgholzhof), dî Staatsregierung zu ersuchen, den durchelementare Schäden in ihrer Existenz bedrohten Weingärtnern,
die sich durch Versicherung nicht decken konnten, eine ausrei¬
chende Staatsunterstützung zu gewähren, ein Antrag Adorno-
Hermann -Saile , die Regierung zu ersuchen, bei der Reichs¬
regierung darauf hinzuwirken, daß den württ . Hopfenbauern
wie den bayerischen ein entsprechender Beitrag in ähnlicher
Weise zur Verfügung gestellt wird, endlich ein Antrag Al¬
dinger, das Staatsministerium zu ersuchen. Versuche zur
Herstellung von Süßmost in den Instituten Hohenheim und
Weinsberg zu fördern und darauf hinzuwirken, daß Reichs¬
beihilfen für Anschaffung von Süßmostapparaten gewährt
werden.

Oekonomierat Vogt-Gochsen berichtet dann ausführlich
über die Abänderungsvorschläge der Zentralstelle für die
Landwirtschaft zum Feldberemigungsgesetz. Nach kurzer Aus¬
sprache wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen:
„Den von der Zentralstelle für die Landwirtschaft vorgeschla¬
genen Aenderungen des Feldbereinigungsgesetzes ist im wesent¬
lichen zuzustimmen. Insbesondere wird es gutgeheißcn, daß

die Anlegung von Waldwegen im Feld bereinig ungsverfahre»
ermöglicht wird, daß die Bereinigungsfläche durch Beizichuiw
der erforderlichen hereinragenden Grundstücke oder Grund-
stücksteile leichter abgerundet werden kann und daß die Zu¬
sammenlegung von Grundstücken unter Wahrung der Inter¬
essen des Eigentümers und der übrigen Beteiligten erleichtert
wird. Die Ersetzung der verstärkten Vollzugskommissiondurch
ein Schiedsgericht wird für zweckmäßig gehalten. Viele ge¬
plante und dringend notwendige Unternehmungen können nicht
zur Durchführung kommen, weil die Kosten nicht nur für
die geometrischen Arbeiten, sondern auch für Wegbauten und
für die Herstellung der gemeinsamen Anlagen ganz außer¬
ordentlich hoch geworden sind und oft mehr als das Doppch,
betragen als in der Vorkriegszeit. In einer sehr große,
Zahl von Gemeinden, in denen die Vermarkung der einzelne,
Grundstücke vollständig ruiniert ist und ein ganz unhaltbarer
Zustand in der Markung zu entstehen droht, haben die Land¬
wirte nicht mehr die Mittel , um die hohen Kosten für ei«
Feldbereinigung aufzubringen . Infolgedessen werden bei einer
Abstimmung oft die allerdingendsten Unternehmen abgelehv.
Die Hauptversammlung erachtet cs als ihre Aufgabe, W
Staatsregierung auf diese traurige Tatsache aufmerksam z,
machen und zu bitten, daß auch in Württemberg , ähnlich iW
in Bayern , mehr Mittel zur Unterstützung des FeldbereiM
gungswesens zur Verfügung gestellt werden." Auch eini^
Zusatzanträge von Ökonomierat Vogt -Gochsen und Schultheiß
Zepf-Dürbheim fanden die Zustimmung der Hauptversamm¬
lung . Zum Schluß wurde beschlossen. Las nächste Landwirt¬
schaftliche Haüptfest für 1930 in Aussicht zu nehmen. Kurz der
3 Uhr wurde die Hauptversammlung geschlossen.

!^ errtlioder LonotaAsdisnst

Vf . MSÄ . ILsttsf , MfksnkGSr^
Telekom KIr. 4946 pforrtteim oder llnksllmeldestelle

fileuendürxe.

kin passendes VsilinackisgSLckenk isi:

in guter Verarbeitung, bester ^akierm

6 rökte ^ ULwabl in allen Preislagen im Lcbukkaus

Brüder in Not!
Es sind weiter eingegangen: Hauptl. Schick-Schömberg

3 M., Holzhändler Wild-Neuenbürg5 M., Schuhmachermstr.
Mayer daselbst1 Mir., Maschinenmstr. Kainer das. 1 Mir.,
Wilhelm Moschütz1 Mk., Kathrine Moschütz1 Mir., F . K.
3 Mk., N. N. 2 Mk., N. N. 5 Mk., durch Pfarrer Mayer-
Schwann 27 Mk., Heimfamilie Pilgerruhe-Schwarzenberg
86.50 Mk., Math. Englert-Birkenfeld2 Mk., Fabrikant
Gollmer-Neuenbürg 10 Mk., Prokurist Stolz-Neuenbürg
3 Mk., Sammlung Langenbrand 17 Mk., Gebr. Mayer-
Neuenbürg3 Mk.. Schultheiß Wörner-Grunbach3 Mk.,
Apotheker Maag-Neuenbllrg3 Mk., Professor Hahn das.
3 Mk., Frl. E. Fung-Birkenfeld5 Mk., Kaufhaus König-
Herrenalb 10 Mk., durch Schultheiß Allinger-Dobel 67 Mk.,
Oberlehrer Fuchs-Neuenbürg3 Mk., Amtsrichter Graseck-
Neuenbürg5 Mk., N. N. 2.50 Mk., Komm.-Rat Schmidt-
Neuenbürg 50 Mk., N. N. 2 Mk., Bankvorstand Rothen¬
berger-Neuenbürg3 Mk., Bezirksfürsorgerin Ott.Uder-Neuen-
bürg5Mk., durch Stadtschultheiß Grüb-Herrenalb 130.50 Mk.,
durch Schultheiß Aldinger-Beinberg 32 Mk., durch Schult¬
heiß Kugele-Unterlengenhardt4 Mk., durch Schultheiß Feld¬
weg-Höfen weitere3 Mk.

Insgesamt eingegangen: 13 SS.7V RM.
Allen Gebern herzl. Dank. Die Sammlung wird am

20. Dezember ds . 3s . abgeschlossen.
Der Bezirksvertreter vom Rote« Kreuz:

Landrat Lempp.

machen wir Schenker und beschenkte aur die
Qslegsnksit aufmerksam, Qeldgescksnks , dis
erst später Verwendung finden, zunächst bei
der Sparkasse rinsbringsnd und Lieber sn-
zulsgsn . filsimsparbüebssn leihweise und

kostenlos.

Ois ^ v/sigLtsllsn clsfi

Kissen diirx
AirlrsnTslä
Osirnbsvl»

v » b «I
lkn »k1 « 8r «rlv
Vlvrrsnnlk
4llöl>n

8vkni » bsrjx

VtläbaÄ

lVlartln fiutZ, La. Tbeod. VVeiL.
Oberlehrer Lisenkardt.
kerd . Lott , Lildksuer und

Oemeinderat.
Oberlehrer Huck.
Pfarrer IpeZer.
K- Leclitle , 5tadtpkle§er a. O.
IV. lVlettler, Kaufmann.
Idauptlekrer Oaiser.

Lreitlinx , Luch- und
Papierhandlung,

k. Kappelmavv , Kaufmann.

Llaoakvim

LLMrlIS Ssu-uns
MMckakts-
Kemeillsvkatt

Köln, kieklorstr. Zla

Lckließea Sie mit uns ecken vsuspap -Vertrag ! Lie
werken Zarin nickt länZsr Unsummen kür Este unü
Änssn rum kenstsr hinaus , sondern sckakken slck
mit unserem rslnstrvken » unkünZdsron Lau - unä
tt ^ potkekeogslü mit der Zelt vlo vertvolles,
sekrilrtonkreie « Besitztum , ^ uck kleine monat-
tteke Sparbeitrage §enü §en. Zugleick sinü Sie
okne Lrrtttebe vntersnebung prLnilenkrel Ln6er

^sbensversicksrunA . ,
Unsere Sperrkonten bieten grSLt « SleHierkelt.

Lrbitle K08 ten 1. prosp . dieuendür § .

hlsme:

Presse:
-Us Drucksache , mit 5 ?t § . irankiert.

Ilbdsr Lsne
» » « Änrlsksn nots ^ tslilva»
in den Nlnnnlvn 2Ugeteilt.

In Neuenbürg oder Bir¬
kenfeld möbl. heizb.Zimmer
in gutem Hause gesucht.

Preisoff. au die Enztälei-
Geschäftsstelle. ^

8 namLSLuca

Birkenfeld.
Ein größeres

Zimmer
sofort zu vermieten.

Kirchweg Nr. 4V.

WWUltonsümMM
. .V-L '.

Lllm WdllsM 8-ke8te
empfehlen wir unseren Mitgliedern

in bester Qualität:

kot « sins
1928 Dürkheimer
1927 Kallstadter
1927 Kallstadter
1927 Köaigsbacher

Flasche—.60 RM.
offen Ltr. 1.- RM.

Flasche—.75 RM.
Flasche- .90 RM.

1927 Maikammerer Flasche 1.05 RM.
1927 Gleitzzeller Flasche , .29 RM.
1927 Neustadter Dogelsang Fl. 1.80 RM.
1927 Hardter Mandelring Fl. 1.80 RM.

Malaga Gold Flasche 1.20 RM.
Bermouth echt Cora Flasche 1.85 RM.

Ferner durch den Bezug vom Hauptgeschäft:
Is Schmimeiue mid Lidöre.

Schokolade« in Geschenk-Packungen
Praline « in Weihnachtspackungen

Basler und Herzlebkuche«
Toilette -Seife « in Geschenkpackungen

Zigarre« «nd Zigarette«
in 10 und 25 Stück-Packung.

Der Vorstand.

An die sehenden Fremde der Mndemereini!
Eine edle Himmelsgabe ist das Licht der Augen!
Weihnachten, das Fest der Liebe und Freude, das schon

mit seinem äußeren Glanz und strahlenden Lichterbaum dem
sehenden Auge mancherlei Genüsse bietet, birgt für die, dem
ewige Nacht den Blick verschließt, schmerzliche Entbehrungen.
Freilich bleiben durch den erschwerten Daseinskampf unge¬
zählten anderen unserer Volksgenossen auch manche Wünsche
unerfüllt. Drückender als das Gebrechen selbst ist die wirt¬
schaftliche Lage des Blinden, da die typischen Blindenberuse
hinter der fortschreitenden technischen Entwicklung des Hand¬
werks im allgemeinen Zurückbleiben.

Wir möchten auch Heuer diesen vom Schicksal so hart
betroffenen Menschen
am Sonntag des 29. Dezember 1929, nachm, halb 3 Uhr,
im Nebenzimmer der Wirtschaft z. „Schiff" in Neudürg
eine bescheidene Weihnachtsfeier bereiten und gestatten uns,
Sie zu dieser Feier ergebenst einzuladen. Gleichzeitig wende«
wir uns an die Freunde des Blindenvereins mit der herO
lichen Bitte, uns Gaben für die Blinden zukommen zu lasse«)
Für jede, auch die kleinste Gabe, wird herzlich gedankt.
Dekan Dr. Megerlin, Dr. Härlin, Verw.-Aktnar Kienzle,

Rechnungsrat Wild.
Für die Bezirksgruppe Neuenbürg

Der Vorstand: Wilhelm Stickel,  Engelsbrand.
Freiwillige Gaben zur Weihnachtsbescherung werde«

dankbar entgegengenommen von Herrn Kaufmann Lindemann,
Neuenbürg, sowie von der Oberamtssparkasse Neuenbürg,
Girokonto Nr. 502.

Unterzeichneter bringt sein großes Lager in

M -I.WM
nur allerbest bewährter Fabrikate in empfehlende
Erinnerung. Auch kann beim Kauf einer Näh¬
maschine Nähen, Stoppen und Sticken kostenlos
erteilt werden. Reiche Auswahl in Manufaktur-
waren . Günstige Teilzahlung.

«Mit csiW,SlhwW«.
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s Lina WsiknsekrsksstZ
^ empfehle ich: ^
Z Photo - Alben in großer Auswahl von 65 Pfg . ^
W bis 11 Mk , Stative , Kamera -Taschen ^
Z und sonstiges Zubehör. ^
Z Ferner eine seltene Gelegenheit : Ein Posten ^
^ erstklassige ^

g MarkM « bpparaiC W
D räumungshalber mit 25 Prozent Rabatt. ^
^ Ferner Parfümerien u. Seifen in geschmackvoller̂
D Aufmachung sowie Kölnisch Wasser „Gegen - ^
^ über " und »4711- zu Originalpreisen. ^
W Außerdem zur Weihnachtsböckrerei alle Zutaten ^
s wie: Mandeln , süß u. bitter . Litronat . Orangeat . ^
L Cocosflocken. Streuzucker usw.. wie auch alle ^
^ Gewürze und Essenzen frisch und rein zu ^
^ billigsten Preisen . ^
^ Kloster - Drogerie und Photo - Haus  ^
Z ^Ssns W
E Herrenalb , Gernsbacherstraße 228. - --
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i Gelegeuheits - Mse;
z in neuwertigen »i HllmMmrZ
; Fabrikat Zimmermann ?
»2 Register statt M . 325.— »
S nur M . 160.—, L
z 7 Register statt M. 500.— z
S nur M . 260.—. L
» Schiedmayer Stuttgart «
s 13 Register stattM . 750.— ;
» nur M . 375.—. »
! Auf Wunsch Teilzahlung;
> ohne Aufschlag. ;
r Mufik - Haus -
- SrksLmsve ^ -
z Pforzheim , Westl . 9 . Z
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l Pianos j
^ aus Teilzahlung. »

8cbubm3cber -8or5ten.

Vs8 groke 8oerisIIisll8
lllr vsmeu- u. klnüsrdekleiäuvg

Tclcs IVlstrrKSk -- unci VlumSnstr - LSSS

pforrkeim

Sonntags vor tillsiknscktsn von 12 dis S vdr gsößßnot.

Krieger-md MMSniereiil Mrkevseld.
Mz - ,,  Am Sonntag den 15. Dezember, abends

6 Uhr, hält der Verein seine

Hmtzk - stler
mit Theater -Aufführungen im Gasthof zum „Adler"
ab, wozu die Kameraden mit ihren Angehörigen herzlich
eingeladen werden.

Der Vorstand.

Neuenbürg.

Feinseifen und Parfüms
in hübscher Weihnachtspackung, sowie

Hautcreme, Haarwasser, Zahnpasten
kaufen Sie gut und preiswert bei

Carl Mahler.

Meine
für Hand- und Schwachstrom-Massage, sowie naturgemäße
neuzeitliche Mandelbehandlung (nach Ar . Roeder ) nebst
Atem- und Heilgymnastik wird ausgeübt: Bismarckstr. 51,1.
M . E . Scharfer , Pforzheim , Naturheilkundige.
Sprechzeit täglich 9—1 und 3—6 Uhr, Samstags keine.
Dringende Bestellungen — auch nach auswärts — werden nach

Möglichkeit sofort berücksichtigt.

Weihnachts-Bitte!
Weihnachtsfreude soll auch in unser vollbesetztes Kranken¬

haus hineinleuchten und aufrichten! Beabsichtigt ist eine
würdige Weihnachtsfeier mit Gabenoerteilung in herkömm¬
licher Weise. Wir empfehlen diese Veranstaltung der Opfer¬
willigkeit der Bevölkerung. Zur Empfangnahme von Gaben
sind bereit

Obcramtspfleger Kübler.
OberschwesterE. Wagner.

Hockreilskarten
lielert rasest unä preiswert

als L . kilssk ' selHs Suekcifuckers «.



.Sehr Mieden" „Mm Mgezogeu"
„« stk Zsiriedenheii"
„Dar Beste nom Besten".

so beurteilt die Kundschaft unsere Ware. Deshalb
kaufen Sie sofort, offen oder in Flaschen, alle

Größen.

Priwa Schwarzwälder Kirschwaffer
„ „ Himbeergeist
„ „ Zwetfchgenwaffer

Enztolperle, feinster Tafel-Likör
Schützen-Likör mit ff. Curacao-Lharakter

Kolanuß-Likör, ff. Bitter-Likör
Dergamott, ff. Damen-Likör
Vlntorangen » ff. Damen-Likör
Maraschino, ff. Damen-Likör
Danziger Goldwaffer
Pfefferminz-Likör
Cherry Brandy
Deutscher Weinbeand
Echter Iamaiea -Num
Malaga gold
Bermouth
Schaumwein

in der

BrnnnweishreMrei«nd Mr-MM

SchmW » öl « >
Neuenbürg.

Neuenbürg.

r » Wemnacnte «

New . Mschmrschine «, HeiWaffers - eichu
„ Mschnniomnten , BWeisc»

HeizWen , KochlöO , hrWüte»n
n
» SiMdssnzer, Blocher

BelenPnngMM, G!WnW«
UMs-AMrste.

Lugsn ^ üllsr . Mim.
Telephon Nr. 2.

VsrgswnSeste Vrt DsutkchlanSs
vielleicht der Welt überhaupt ist Wiesen im Rhöngebirge.
Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter bester
Gesundheit bei schwerer Arbeit. Warum ? Weil sie lt. amtl.
Bestätigung den gef. gesch. altbekannten heilkräftigen Rhöner
Gebirgskräutertee trinken, den es seit Jahren in 4 versch.
Mischungen in den Apotheken gibt. Folgen Sie dem Beispiel

dieser Alten und trinken Sie jetzt im Herbst

Nr. 1 Gegen Gicht. Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß,
LLLLL Arterienverkalkung, Magen- und Darmbeschwerden,

Appetitlosigkeit, Nieren- und Blasenleiden usiv.
Nr. 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hä-
LLLLL morrhoiden, Krampfadern, geschwollene Beine,

Wassersucht, Fettleibigkeit usw.
Nr . 3 Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,

Asthma, Lungenleiden rc.
Nr. 4 Zur Blutreinigung und-Verbesserung, gegen Ber-

stopfung und Hautunreinigkeiten.
Lassen Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben, sondern
verlangen Sie ausdrücklich„Rhöner Gebirgskräutertee".
Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen. Zu haben

in der Apotheke in Neuenbürg.

durch M. Brockmanns „Zwerg -Marke ",
dir phqfiologischvollkommene Riihrsalz-Mischung! » Kein gewöhn¬
licher Futterkalk » Daher die erstaunlichen Mehrleistungenau
MUch, Fleisch, Fett, Eiern » Gierige Fresser, beste Fulleraus.
Mttzung » Sicherster Schutz gegen Knochcnkrankheiten! » R»r

echt in Original-Packung- nie lose!

ko kc;eb erzürn sonst
?r7 Lrockmonn-Oiem kabkiliLjüeipriq-kutritrkk

Zu haben: In Neuenbürg bei: Franz Andräs; Ä. Lust-
nauer's Nachsolg,, Inh . C. Göckelmann; PfannkuchL Co.,
G. m. b. H.,- Wilhelm Raufer,- in Höfe« bei: Hermann
Binder, Mehlhandlg. ; in Pfinzweiler bei: Gottlieb Mit-
schele, Handlung: in Schömberg bei: A. Breitling, Dro¬
gerie, E. Eckstein, Schwarzwald-Drogerie: in Langenbrand
bei: Ludwig Stauch, Emil Wursters Nchf., Gemischtwaren:
in Herreualb bei: Carl Bechtle, Kolonialwaren, gegenüber
dem Kurgarten: Wilhelm König, Kolonialwaren; Ernst

Zeltmann, Bäckerei.
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W DLM3.8t6
Z Za .1dl6in6u
W Lettuolidider
W klQ6tt6
W 86Mä6NtÜOll61'
Z 86Mä6Q26kil '6
W LpoMa -nells
W 8oMl '26Q8t0K'6
Z Dg.M6lM6iä6I '8t0Ü6
W ? u11oV6I'8t0K'6

W Ü1ri8Lt2Ü6Mä6N, IInt6r1l086I1, W
W 8od1upkd086ir , W
W 'IMotmit6ri '06k6 W
^ Ö6N2 8onntacj6n vor WLiknaolltkki voll jf—6 Utir geöffnet. ^Öen2 8onntaci6n vor WLiknaellten von kl—6 Utir geöffnet.

W Lei Linksuf von V. 10.— an erhält Hermann ein Oeseffenk. ^

Lettüolisr W

W
Lottvorlo -ASQ W
Ii80dä66 ^ 6I1 W

6»-UNlZ vAM8N̂68i8N W
Liüä6r ^ 68t6Q W

H ^ nä80ll !lll6 D
8trümp5tz W
800 ^ 611 W

lL86ll6Qt .Ü0ll6I ' W

dabon LoiwtaA Sköüvel!

LompIeNs Volmullgs - Lmrleklllllgsll
Linrsimöbel!li

blLktisoks , k?auektisok6, ^ Iur § Äi-cl6i'odsn
Dislsnmödsi - LkLisslonKuss - Divans

s . IN. L». kg.

Fabrikat Zcbiecima^er,
scbvvarr, neuvertiZ,
k̂lk . 1650 .— im ^ uktraZ

ru verkauken.

sckvarr , neu , OeleAen-
beitskauk , kür N . 1950.

sckrvarr , neu ,sebr preis-
ZünstlZ , kür iVI. 2200 .—

palisanüer , î lk . 300.

eicbe , vie neu.

M l »MU
piano -klaus

kkorMeim, kosisir. i.

Was soll ich schenken?

3m PMmrrWus 3llft , Pforzheim
finden Sie auch dieses Jahr die entzückendsten,praktischen

Ueberzeugen Sie sich selbst von der enorm großen
Auswahl, sei es in Seifen. Parfüms , Kölnisches
Wasser und Geschenkpackungen der vielen welt¬

bekannten Firmen des In - und Auslands.

Sie staunen über die bekannt niedrigen Preise meiner
Manien »- Toiletten -Kästen
Biete jeder Konkurrenz die Spitze!

Suchen Sie ein spezielles Parfüm oder Toiletten-Ariikel,
so finden Sie immer das passende
im gut geführten Spezialhaus

Robert Just » Westl. Karl Friedlichst!-. Nr . 5.

vis vsst « ksklsms ist u . disidt «isr

Lsi t u STgS SUHT «S

ue ^erreit

U8lK
aurcn unsere neu/.eitlicben

MZen bequeme ü'eil
ssblunK.

lisciiapparsis:
Mk. 48.- . 58.—, 63.
78.- , 98.- , 118.- , 145.-,

Lclirsnkappsrsts
Mil. 112.- , 130.- , 148.- ,
189.- , 200.- , 260.- , 300

kokferappsrots:
Mir. 18.- , 36.- . 43.

54.- , 84.
Xincisrspvsi-rlis:

iVtkc. 6.50, 9.56, 11.
17.50,

Lckallplaiisn
slier IVtsrlren:

itllc. —.95,2 .25,3 .50,5.
s'Isttsnalbums

rum ^ ukbevLbren cker
Platten:

Mk. 2.50, 2.90, 4.30.
Verlangen 8ie unverbinci-

iiekes Vorspiel im

kksrrdölm,
Westliebe 9.

kW m fMW
jeder Art

durch
Inkaffo-Geschäft Wolflnger

Neuenbürg.
Los WÄi 'Llî sd«

6 leerer Vogen, erkältftlier
Verdrnucber von „bdro"
1. in allen

Verkauk 85 teI1en.

W MN . SW»
Solange Vorrat:

per Pfd.M.2.-,LodenM.2,50
an Private. — Spinnerei
Tirschenreuth 367 (Bay.)>
Muster aratis.

66Ü6dt6

kür kraut unä blauskrau sinl

WWW

WMWMi

mit unü olme ktui sovie
»üinltleliv 8 tat »ivr »rvn.
In reickster ^ usvvalü unc!
sämtlicken preisIaZen beim

kackmann

Kottlob « » » « st« ,
Nesserscbmiecimeister,

vksrxNsim,
karküöer ^asse 5, beim äcbloö-

ber § , ^ errennerstraüe 6,
neben lüka.

Wo kaufe ich guterhaltene
Möbel jeder Art?

im Möbel-An- und Verkauf
M . Fritz . Pforzheim,
Oestliche 62. Telefon 891.

D

E

Stut
Händler.)
Vereinig:
Dr. Muli
daß inl n
ierweins
getragen
üver die

, Zuäerun
' werdenr

rung bes
an das i
Tafeltrar
dem VSü
sarnmeng
einer Ge
des Weil
tonte, da
nicht übe
gegen die
zur Föri
Znlanö i
brauchd

Stut
Großes
Tristan i
Siziliani
S/»);
Vorst.: !
Die Pup
(7,̂ —9-l
10); Die
W1Ü). -
bis 6^ )
oder die
Vorstellu
woch: 25
tag: Die
nicht alli
61l) -
(8-IOX4)
(4- 6X)
des Den
KulturLr
am;Som

Stut
—Der
drittenu
Nossitten
veranstal
düng get
nummer
Arbeitsg
e. B. mii
Baoisch-;
der üritt
chingen-
V-ürtt . i
auf Ft»!
Arüettsg
mit 93

Untc
Mittwocl
Ltuttgar
lein r̂ rii
OÄ. tLra
Bahnhof
Untertür
Jdentitü
werden!

EM
Meisters
Lang vo
äbahl an
zutreten
zunehme
die Einst
durch die

Wai!
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